
 

 

 

Bildungs - und Schulgärten Schweiz  
Jahresbericht 2024  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       

  



 

 

 

Vorwort 

Kinder sind unsere Zukunft – und die Zukunft gehört ihnen. Damit sie diese verantwortungsvoll gestalten 

können, brauchen sie ein tiefes Verständnis für unsere Lebensgrundlagen. Schulgärten bieten hierfür einen 

einzigartigen und vielfältigen Lernort. Hier erleben Kinder hautnah, woher unsere Nahrung kommt, wie 

Ökosysteme funktionieren und was es bedeutet, Verantwortung für Pflanzen, Tiere und die Umwelt zu 

übernehmen. 

In einer Zeit, in der viele Kinder den Bezug zur Natur verlieren, schaffen Schulgärten einen Raum der 

Begegnung mit der Umwelt. Sie fördern nicht nur Wissen, sondern auch Achtsamkeit, Wertschätzung und 

ein Bewusstsein für die Bedeutung unserer natürlichen Ressourcen. 

Der Verein Bildungs- und Schulgärten Schweiz setzt sich aktiv dafür ein, bestehende Kräfte zu bündeln 

und Schulen bei der Umsetzung und Pflege von Schulgärten zu unterstützen. Unser Ziel ist klar: Schulgärten 

sollen einen festen Platz im Schulalltag erhalten – mit einer Priorität, die der zentralen Bedeutung unserer 

Lebensgrundlagen gerecht wird. 

Bereits im ersten Jahr unseres Bestehens konnten wir wichtige Meilensteine erreichen. Dank dem 

grossen Engagement unserer Mitglieder, Partner und Unterstützenden haben wir wertvolle Netzwerke 

aufgebaut, zahlreiche Projekte initiiert und den Grundstein für eine nachhaltige Weiterentwicklung gelegt. 

Wir danken allen, die diesen Weg mit uns gehen und dazu beitragen, Kindern eine direkte Verbindung zur 

Natur zu ermöglichen. Gemeinsam schaffen wir Lernorte, die Wissen, Werte und Verantwortung 

vermitteln – für heute und morgen. 

Herzlichen Dank für Euer Engagement! 

 

Co-Präsidium Manuela Wich und Pascal Pauli 

 

 

  



 

 

Der Verein ‚Bildungs- und Schulgärten Schweiz‘ wurde am 25. November 2023 gegründet und ist eine 

nationale Vernetzungsplattform für Schul- und Bildungsgärten, die die folgenden Bereiche verbindet und 

weiterentwickelt: Praxis, Didaktik, Forschung, Aus- und Weiterbildung. Er verfolgt folgende Vision: 

 

Vision / Visione 

Kinder und Jugendliche an Schulen und in ausserschulischen Betreuungsangeboten in der Schweiz haben 

Zugang zu einer naturnahen Umgebung mit Gärten, welche vielfältige Sinneserfahrungen ermöglichen, das 

Verständnis für natürliche Abläufe und Zusammenhänge fördern und ihre Verbundenheit zur Natur stärken. 

Les enfants et les jeunes des écoles et des structures d’accueil extrascolaires en Suisse ont accès à un 

environnement proche de la nature avec des jardins qui permettent de faire de multiples expériences 

sensorielles, qui favorisent la compréhension des processus et des interactions naturels et qui renforcent leur 

lien avec la nature. 

Che i bambini e i giovani delle scuole e dei doposcuola in Svizzera possano accedere ad un ambiente il più 

possibile naturale, provvisto di orti in grado di consentire una varietà di esperienze sensoriali, di promuovere 

la comprensione dei processi naturali e delle interrelazioni biologiche, rafforzando così il loro legame con la 

natura. 

 

Strategie / Stratégie / Strategia 

Gartenpädagogik und eine natürliche Lernumgebung sind Bestandteil der Aus- und Weiterbildung an Schulen, 

Pädagogischen Hochschulen und an ausserschulischen Lernorten. 

Die gartenpädagogische Umsetzung ist integrativer Bestandteil der Bildung für nachhaltige Entwicklung. 

Naturnahe Bildungs- und Schulgärten sind an allen Betreuungs- und Bildungseinrichtungen institutionalisiert. 

 

La pédagogie du jardinage et un environnement d’apprentissage naturel font partie intégrante de la formation 

initiale et continue dans les écoles, les hautes écoles pédagogiques et les lieux d’apprentissage 

extrascolaires. 

La mise en œuvre de la pédagogie par le jardinage fait partie intégrante de l’éducation au développement 

durable. 

Les jardins éducatifs et scolaires proches de la nature sont institutionnalisés dans tous les établissements 

d’accueil et de formation. 

 

La pratica in un orto didattico e l’apprendimento in un ambiente il più possibile naturale dovrebbero essere 

parte dell’istruzione e della formazione nelle scuole, negli istituti di formazione per insegnanti e nei centri di 

apprendimento extrascolastici. 

L’educazione all’orto è parte integrante dell’educazione allo sviluppo sostenibile. 

Gli orti didattici e scolastici dovrebbero venir istituzionalizzati in tutti i centri educativi e di assistenza 

all’infanzia.  



 

 

 

Der vorliegende Bericht gibt Rechenschaft über die erbrachten Aktivitäten im Kontext der festgelegten 

Meilensteine. 

Meilensteine und Aktivtäten 

Akquisition 

- Eingabe Projekt «Bildungs- und Schulgärten Schweiz Vernetzung in den Regionen 2025» beim 

Förderprogramm NHE Schwerpunkt «Gemeinsam für mehr Wirkung» im September. Absage 

erhalten. 

- Projekt «Institutionalisierung von Bildungsgärten an pädagogischen Hochschulen (PH’s)» beim BAFU 

für 2025 eingereicht und Zusage erhalten. Partner sind 3 Hochschulen sowie der Verband Jardin 

Suisse. Vertrag erfolgt nach Einreichung des ausführlichen Gesuchs bis Mitte Januar.  

- Austausch zu einem möglichen Projekt «Homegardening - Gärtnern für Familien» im September. 

Geplanter Workshop wurde vorerst abgesagt. 

 

Kommunikation (Inklusive Geschäftsstelle) 

- Logo für den Verein gestaltet 

- Flyer erstellt und auf Französisch übersetzt 

- Auftritt an der Magistra in Solothurn an 5 Tagen, zusammen mit Partnern (Fachhochschule FHNW, 

Acker Schweiz, AMS Agro-Marketing Suisse, Jardin Suisse). Zielgruppe waren Lehrpersonen, die die 

Weiterbildungen besucht haben. Es kamen ca. 470 Besucher*innen. Für den Auftritt wurden Flyer 

und drei Poster vom Verein BiSchu gestaltet. 

- Versand von 4 Newsletter Februar (705 Empfänger*innen), April (771 Empfänger*innen), Juli (823 

Empfänger*innen) und November (865 Empfänger*innen) mit Beiträgen unter anderem von Partnern, 

Veranstaltungen, Aus- und Weiterbildungsangeboten und Hinweisen auf internationale Plattformen 

- Webseite laufend aktualisiert und wichtigste Inhalte auf 3 Sprachen übersetzt, Struktur für 

Dreisprachigkeit eingerichtet 

- Padlets auf Verein übertragen und neu verlinkt 

- Zielgruppen in Strategieworkshop mit dem Vorstand verifiziert 

- Erstellung Kommunikationskonzept (muss noch finalisiert werden) 

- Liste mit Partnern für Multiplikatoren und Kommunikationspartnerschaften mit über 130 Kontakten 

erstellt (inkl. kantonale Schulblätter und/oder Newsletter/Blogs der Kantone) und erste 

Partnerschaften besprochen  

- Artikel und Medienberichte: 5 Artikel in Schulblättern publiziert (SO/ AG , GR, SG, ZH und BE) sowie 

Erwähnung in den Newslettern des Kantons Bern und Basel-Stadt. 

- Neuer Account von BiSchu auf LinkedIn erstellt am 25.9.24: www.linkedin.com/company/bildungs-

und-schulgärten-schweiz und bis Ende Jahr 13 regelmässig Beiträge gepostet (z.B. Video zum 

Projekt «Unterhosen vergraben» Link zum Video). Aktuell 113 Folower*innen. 

- Wanderausstellung «Ab ins Beet» an der Thurgauer Messe WEGA organisiert 

- Auftritt an der Swissdidac 2025 geplant. 
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Aus- und Weiterbildung / Beratung 

- Direktes Zoom Beratungsfenster (DE) bis Oktober angeboten und neue Adresse 

gartenberatung@schulgarten.ch eingerichtet. Zudem weitere Beratungen per Telefon und E-Mail 

durchgeführt. Da der Verein kein Konkurrenzangebot zu den Partnern betreiben will, wurden die 

direkten Beratungen per Ende Oktober eingestellt und eine schweizweite Umfrage gemacht. 

- Umfrage zu Beratungsangeboten und Kernkompetenzen der Mitglieder sowie weiterer Akteure im 

Bereich Schulgarten für alle Kantone durchgeführt (dreisprachig) und Angaben mehrheitlich verifiziert. 

36 Angebote von Privaten und Organisationen konnten erfasst werden. Zukünftig verweist der Verein 

auf (kostenlose) Erstberatungen von Mitgliedern und Partnern und kann somit alle Sprachregionen 

abdecken und Synergien optimal nutzen.  

- Weiterbildungsangebote: Kontaktaufnahme bei allen Anbietern erfolgt für WB-Angebote 2025, Liste 

Weiterbildungen auf Webseite aktualisiert (31 Angebote, Zielgruppe definiert) sowie Kontaktliste 

erstellt. 

- Im Rahmen der SwissDidac soll der nächste Schulgartenimpuls 2025 vor Ort stattfinden. 

Partnerschaft mit PH Bern angefragt. 
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Mitwirkungsgefässe Arbeitsgruppen und Netzwerk 

- Der Verein hatte per Ende 2024 26 Mitglieder. 

- Mehrere Sitzungen von Arbeitsgruppen (Romandie, Oberwallis, Aus- und Weiterbildung, Forschung 

und Entwicklung) haben stattgefunden plus ein ganztägiger Workshop der AG «Weiterbildung und 

Didaktik" zum Thema "Curriculum Gartenpädogogik". Ausserdem hat sich die AG Vernetzung 

mehrmals getroffen für die Organisation des Schulgartenimpuls. Die AG Forschung und Entwicklung 

erarbeitet eine erste Publikation zum Thema Schulgarten. Die Geschäftsstelle hat inhaltlich und textlich 

Unterstützung geboten. Die AG Aus- und Weiterbildung und AG Didaktik haben sich per Ende Jahr 

zusammengeschlossen und nennen sich neu AG Aus- und Weiterbildung, Didaktik. 

- Eine Umfrage wurde an alle Mitglieder der Arbeitsgruppen gesendet um Bedürfnisse, Ressourcen 

und zukünftige Organisation abzuholen (dreisprachig). Auf Basis der Auswertung wurden ein 

Leitfaden und eine Protokollvorlage für die Arbeitsgruppen erstellt und ist bei diesen aktuell in der 

Vernehmlassung.   

- Im Vorstand wurden entsprechend den Arbeitsgruppen thematische Ressorts gebildet. Es wurde 

sichergestellt, dass in jeder Arbeitsgruppe eine Vertretung vom Vorstand als Bindeglied Einsitz nimmt 

und den Informationsfluss sicherstellt. 

- Austausch mit Radix erfolgt. Mögliche Zusammenarbeit im Rahmen ihres Projekts «Naturnahe Spiel-

und-pausenplätze» in Abklärung. 

- AG Netzwerk: Schulgarten Online-Impuls 2024 und offene Schulgärten auf Webseite aufgeschaltet 

und beworben. Fand am 4.9.2024 statt, über 60 angemeldete TN, Link  Der Online-Impuls wurde von 

der Arbeitsgruppe Vernetzung organisiert. Sie hat es geschafft, dass dieser in den Kantonen AG und 

SO als offizielle Weiterbildung anerkannt und ins Programm des IWB der PH FHNW Solothurn 

aufgenommen wurde. Damit konnten Lehrpersonen aus den Kantonen SO / AG gratis teilnehmen und 

Lehrpersonen anderer Kantone sich je nach Regelung via Arbeitgeber (Schule) den Beitrag 

rückerstatten lassen.  

- Auch die 11 offenen Schulgärten wurden von der Arbeitsgruppe Vernetzung zusammen mit diversen 

Partnern initiiert und via Webseite / Newsletter von BiSchu kommuniziert. Jeder Garten wurde von 

durchschnittlich 5 Lehrpersonen aus anderen, umliegenden Schulen besucht. Die Geschäftsstelle hat 

die Arbeitsgruppe bei der Organisation soweit wie nötig unterstützt. 

Learning: Das Weiterbildungsformat hat sich bewährt und soll nächstes Jahr mit einer anderen PH 

(vermutlich Bern) wieder so organisiert werden. Auch die offenen Gärten werden wieder angeboten. 
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Regionale Verankerung 

- Aufbau Netzwerk Mitglieder /diverse bilaterale Gespräche geführt 

- Alternativen zur Mitgliedschaft geprüft und Angebot Partnerschaften erarbeitet 

- Liste mit 187 möglichen Partnern erstellt (Schulen, PHs, Departemente, Stiftungen, Gärtnereien, 

(Natur- und Umweltschutz-) Organisationen, Schulblätter, etc.) 

- Kommunikationspartnerschaften mit BernistBio, Acker Schweiz, éducation 21 

- Austausch mit Hochschulen und Abklärungen „Bildungsgärten an PHs“ erfolgt 

- Zusammenarbeit mit den Hochschulen via Projekt-Partnerschaften 

- Teilnahme Sitzungen Projekt Homegardening 

- Die «Umfrage zu Beratungsangeboten» ist ein weiterer Schritt für die regionale Verankerung 

- Partnerschaft mit Orto Scuola (Multiplikator und Projektpartner in der IT Schweiz) und Bern ist Bio 

vereinbart 

Allgemeine Schlussfolgerung 

Erwartungen  

- Die Tätigkeiten des Vereins nehmen «Fahrt auf». Wir sind bei diversen Akteuren bekannt und 

konnten erste zusätzliche Projekte lancieren.  

- Aufgaben und Fokus kristallisieren sich immer mehr raus.  

- Die Koordination der Informationen und Akteure ist immer noch herausfordernd, sollte sich aber mit 

zunehmender Übersicht vereinfachen.  

- Der Vorstand wurde strategisch stärker eingebunden und kann durch die Zuteilung der Ressorts die 

Geschäftsstelle noch besser unterstützen.  

Herausforderungen 

- Herausforderung ist und bleibt die weitere Suche nach (langfristigen) finanziellen Mitteln. 

- Auch die Koordination und Umsetzung der vielen geplanten Massnahme und die adäquate 

Ressourceneinteilung sind herausfordernd, gelingen aber mit guter Planung zum Anfang des Jahres 

sowie mit regelmässiger Überprüfung der Fortschritte immer besser. 

- Die Interessen der verschiedenen Akteure «unter einen Hut» zu bringen bleibt schwierig, führt aber 

auch zu sehr konstruktiven Austauschen. 

- Ein guter Austausch mit (pädagogischen) Fachhochschulen ist gelungen.  

- Gute Gespräche mit möglichen Partnern (Radix, Orto Scuola) wurden geführt. 

 
Learnings / Erkenntnisse 

Der Aufbau eines aktiven Netzwerkes und der gegenseitige Wissensaustausch sind zentral und müssen stetig 

gepflegt werden, was sehr ressourcenintensiv ist. Das Ermitteln der Beratungs- und Weiterbildungsangebote, 

der Kantone, in denen Lehrpersonen Unterstützung finden, die Ansprechpersonen für interessierte 

Lehrpersonen, die Frage, wo sie hilfreiche Materialien zu Schulgärten finden oder Ähnliches erfordern grossen 

Zeitaufwand.  

Die Vision des Vereins kann nur indirekt erreicht werden. Die Rahmenbedingungen für die Schaffung von mehr 

Schulgärten müssen verbessert werden (in der Ausbildung, der Weiterbildung, bei den Behörden und den 

Schulen). Ausserdem muss die Wichtigkeit von Bildungs- und Schulgärten in der breiten Öffentlichkeit, der 

Politik und von den Schulleitungen und Lehrpersonen erkannt werden. 

Das Ziel der Dreisprachigkeit des Vereins konnte nicht so schnell erreicht werden, wie ursprünglich geplant. 

Dies auch aus dem Grund, dass zuerst geklärt werden muss, welche Informationen für welche Zielgruppen 

über welche Kanäle wir genau bereitstellen wollen.  



 

 

Dank 

Die Geschäftsstelle bedankt sich bei allen Mitgliedern und Partnern des Vereins für die Unterstützung und die 

gute Zusammenarbeit. Ein spezieller Dank gilt dem Vorstand für seine aktive Mitarbeit und die vielen Stunden 

und Hirnzellen, die er in den Verein investiert hat. Grossen Einsatz haben auch die Arbeitsgruppen mit ihrem 

wertvollen Engagement in diversen Projekten gezeigt. Eine sehr grosse Hilfe beim Aufbau des Vereins sind 

die finanzielle Unterstützung der Stiftung 3FO und die Beiträge der Projektpartner. Merci vielmal!  

Wir freuen uns auf die kommende Gartensaison gemeinsam mit euch allen. 

    

Solothurn, 15. Januar 2025 

Geschäftsstelle, Jeanine Riesen 

 

 

 

 

Co-Präsident Pascal Pauli 

 

 

 

Co-Präsidentin Manuela Wich 


